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S>dj hin ber Düfteier Sdjreter
Wnb fdinnrc mein ßünbelnjeu nt,
ijiniutstufdjroäniteu in bte

tKurärtttdj tierfdjriebene Kuh/.

tëejepte fdjncit es beflänbig
Wnb befränbtglirtj VL&te unb ®ro|t,
tBis roieber bte prüfte ftdj melben,
Uns Uü nter ftürm en umtost.

©« kann es bas #tenfdtlein nirijt laffen
Wnb roill immer gefrijcibter fein,
2Us alle bte flerjenscrquliher:
Die ffitebe, bte Arbeit, ber Mein.

Ith tjalt' es mit biefen breien
Unb roanbeec fröljlirij fürbaff,
Denn bafj mir fonft etroas fehle,
Das lag' irij ber tüelt jnm Spafj.

Der erboste Hehrut.
IDenn tdj tjettte bas iDort ergreiffe, bin tdj felbft ergriffen, als inbem idj

nidjt begreifen kamt roie matt jungen Seilten, bie refrutig geprüft roerben follen,
cerbietet fidj mit nötiger «Ermutigung quasi (Seift 31t beroaffnen. 3" Stans
unterfagt man gan3 unoerfrört ben llülitärprüfltngen oor bem (Ejamen ftdj not»

fidjtsrjalber 3U belitem. 3dj fann mir ein fdjöneres, beutltdjer 3eidjnenbes IDort

gar nidjt benfen als ber faftige îlusbntcf : Jllkotjol". Die le^te Silbe fjol"
allein fdjon 3etgt für (Eramenleibettbc bie ridjtigften -fu|= unb ^atjrroege auf
benen man mutig unb Ijtrn geftärft bett (Eraminattt'CDtjren entgegen getjt. £joI
fömmt non fjolett. Durch angemeffenes Utag oon Jllholjolung roirb im Kopf
urplöt-,!idj uadjgerjolt roas tdj ober ein îlnberer fdjon oor (0 3ab.ren oer*
geffen tjatte ; tjalb Derfcrjrounbenes roirb roieber Ijolt. IDenn btdj ber <Ejamt'
nater fpttjflnbig austjolt, roirft bu ih.it burdj nodj fdjärfer gefpitjte Zlntroortett

überfjolen, roeil roas bu blofj faft ftubiert fjatteft in einet Diettelftunbe alfo«

lifdj eingetjolt roar. 21!fobolifctje (Erholung tjebt ben (Seift nnb- füllt ben

Kopf, er fei nodj fo tj 0 b, I. 3e tjotjler er tft, befto ttadjljalttger unb Ijarttiäcfiger
roirb bte -füüung; unb biefe ^ütlung tjeigt: (Seift" roas 51« (genüge beroiefett
roirb burdj unfere (Seiftlidjkeit. lllit (Seift eine Kefrutcuprüfung 3U befteljen ift
eine Seidjtigkett, fann nnb foll niemals unterfagt roerbett, am allerrocmgften in

Stans, roo bte Ejeiltgen fo fjeftig tu (Etjeett ftetjen. (Es ifi nod; ntdjt einmal
uöllig roeltbefattttt roeldje ifunber ber tjeilige 2IIko" f rufjer unb gegettroärttg
oerübte. Seine oollftättbige £ebensbe[djretbitttg faun bet mir atfo (parbott:)
abgetjolt" roerben. Hüdjtcrnrjeit tft (Seiftloftgfeit ; uub roer mit Suppen ins
(Ejamen getjt, broeft fidj eine Suppe ein, bte er felber auseffen mag. 3d? roill
nidjt babei fein, roeiter nidjts gefagt haben.

Der Stil bes Bunbesblattes.
(Sefäfjtlidj ift's, beu ITloor" 311 nerfeu,

Derberblidj feiner .feber Kiel",
Dodj ber fdjrecflidjfle ber Sajrecfeu,
Das ift ber fdjroei5ertfdje Sunbcsftil I

IDcttu bte Sdjütjen bodj roiffen, bafj man nur einen äroerf "«Sdjug iu
allen Rettungen lobettb crroäb.ttt, roarum madjen fie benn bodj fo oiele ^roeef"«
lofe Sdjüffe?

Kabler=(5ebanben.
Diejenigen (Touren, roeldje jeber Kablet oermetben follte, finb bie Karri«

katureu.

Das Steden oertjält ftdj 311m Kabeln, roie bie £inie 311m Kren;,.

*
Was tft bas Sdjnellfte? Der Slifo Der (Sebanfc? Hein, eiu Kabler,

ber feine Satetne am Kab tjat unb aus 21ngft oor ber poÜ3ei nodj rot Duufel«

Ijeit tjein^ulieljten fttebt.
* *

*
Zieht' ntdjt b'tauf, roie einet ausftefjr,
Jldjte barauf, roas et fptedj'.
ITtandjer tjat ein Kab oon Hicfel
Ilnb er rebet nidjts als Blech.

* *

©ft tft es letdjter, eine Ejypotfjek, als ein -fatjrrab liuterjtibringen.

Das (Slücf kommt roie eiu lïïeifterfatjrer angefaust, bas llttgliicf ftolpert
roie ein Jlnfänger batjer unb bleibt bisroetlett uttterroegs Hegen.

Diejenigen, bie nur bntdj ftembe fjülfe oorroärts kommen, grollen bem

Kabler, ber basfelbe burdj eigene Kraft erreichen roill.

Formular für fünftige Bittgefud7e unferer Beamten.
Sdjroeifroebelnb erljeben roir unfern unterttjänigften Blicf 31t 3tjrer all«

mädjtigen ©bertjotjeit empor unb bitten in größter Demut uub (Ergebenheit um
bte Srofamen, bie con tjödjftbero tfdje fallen, bamit roir in biefer rafdjlebigen
unb furdjtbar oiel (Selb oerfdjlingenben Seit ntdjt ber angenetjmen (Sefaljr aus-
gefegt roetben, rjungers 3U fterbeu. IDir fdjätjett uns übet alle lïïafjen glücflidj,
unfet fautes Btob im Sdjroetjjc bes llngeftdjtes oetbienett 3U fönnen unb fteüen
unfete fdjroadjen Ktäfte getne 3U ^bje<c unb bes Daterlanbes roillfürlirhen Der«

fügung. IDie es audj in 3b.ren l?ob,en Kteifen befdjloffen fein mag, roir legen
unfet Sdjtcffal oetttauenscoll in 3f!re fjänbe unb roünfdjen nidjts fetjnlidjetes,
als beteinft in unferm legten îlugenblicfe nodj berjenigen perfonen mit unaus«
fpredjltdjer Dankbarkeit 31t gebenken, bie uns bis an unfern armfeligen £ebens«
abenb bas (Snabenbrot bes Daterlanbes oerabreiitjt tjaben.

2ïïotton Ho. \0\.
Da man ein gut rentables (Sefdjäft ftets bem Bunbe 3ub,aben foll, roill

Hationalrat Dr. 30°s gleichzeitig mit ber SdjeerenfdjIeifer=lTtotion (ftetje letjte
Hummer bes Hebelfpalter) nodj folgenbe eitere motion fteüen :

Der Bunbesrat roirb eingelabeu, 3U prüfen unb bet nädjften Bnnbes«

oetfammluug Seridjt unb îlntrag 3U ftellett, ob bie Sdjroetä ntdjt bas 21 n«

fidjtskattcn îRonopoI einführen foll."

Dorfdjlag 3ur (5üte.
Die ütjutgaiiet müffen einen neuen" Hationaltat Ijaben. Die einten

roolten ben bunbestätlidjen Sotjn, anbere ben hattjolifdjen ptäfibenten unb bic
britten ben fo3t'aIpolitifdjen Sdjtiftfiellerpfarrrjerrit. Da man eben nidjt alle brei
roätjlen kann unb es ftdj auf bie LTJeinfelbet Derbrüberungstage ttidjt fdjtden
roürbe, ben Kampf bet Parteien 5U erneuern, fo liege ein Itlittelroeg ftdj baburdj
finben, bag alle brei Parteien auf bie gleidje Kanbibatur fidj einten. 3r3cnb
ein tjerDorrageuber ITiärftetter ließe fidj oicUeiajt bereit finben, unter fo beroaubten

Ilmftäuben ein ITtanbat ati3unel)men, um roenigftens einmal im Éebett einige bet

oielgefdjmätjten Sunbesba^en 3U ettjafchen.

3)tt>ä (Bfä^li.
Domine üöfle fönb met afä,
Ho b'Sant (Salier fönb bie (Sfdjybä,
2lbet t ber rfttlädjbatjfä
ITtag's ä Bi^Ie IDaffet Iybä.

(S'fieljft urifte a tj t ftrole,
Das ift näbis roo's jo börtt;
Jryle, ringet gäng bas dtole,
îûettn's gab u tj i keie roörit.

2In bte engl. Sdjriftftellertn ^rau (Elifabettj Gobbins Penneil.
(Es roirb ber Hufjm con beittet Sdjroei3etalpen=Kablettout
Hidjt in îleonen untergetj'n 1

5üufiäfjrifl(?r : 3W ci'lr Utamma, gits au (Engel mit aim Bai?"
?Hamma: 21 biroa^r, roer git bit bettgs a?"
^üttfjäfjrig« : (Stab ootig häb b'Ködji buffe 3ue mer gfaib, i faig en

(Engel mit etne S!"

(Ein boshafter Sdjüler oerroedjfelte abfidjtlidj, um ben £chrer jn ärgern,
bie Spradjformeu Datio unb 21kufatio.

(Einmal überhörte et bei bet paufe ben Kuf bes £eh.rets nub trat jiemltdj
oerfpätet ein. §u feiner Kedjtferttgung antroortete et: Sie Ijaben midj nidjt
geflopft."

Sentit: Hoch uidjt, aber es roitb fofott gefdjetjen," naljm fein Kötjrdjen
unb flopfte ben lleberrafdjten gtünblidj butdj.

Don ba an roar bas Spradjübel roeg.

sxs;.®^
(£ljtteti: (Sönbr am Samfttg an uf

be Dolber", Kägel, ba gits ja es lïïotbs»

fäfdjt."
¦Jlägcf: pokämäugä, roas für e

gattigs au?"
gijneri: £je, rjänbers nüb gläfe im

Slättli; b'SdjIaraffä us bet gati3e
IDält djömeb j'fämme, 's gäb e=n<alltnädj=

ttgs fjubi uub tjei unb 's befdjt fei benn

na brou, bag gar kei Sdjlaraffe ba fetib,

nu bic, roo nüb göngib, bas feigib b'5djta=
raffe."

planet: 'c Ijänb be Kauf na otbli gfunbä, fuft tjät idj (Eu benn ©eppis
gfjötigs üerjcllt fût (Eut 21afrog."

Cljneri: pah,, 's feil met fi au fy! IDenn mä (Eu emol öppis faib,

mottet nüb oerftöub, benn roerbeber grab gtob alfo 3'lt 3önö ja nüb as

Sdjlataffäfäfdjt 21bie!"
_

Zch bin der Düfteler Zchreier
And schnüre mein Mudelcheu zu,

Hinauszuschwärme» in die

Kurärzlich verschriebene Ruh'.

Rezepte schneit es beständig
Rnd beständiglich Räte und Trost,
Gis wieder die Fröste sich meiden,
Uus Muter stürme» umtost.

C^Z kann es das Menschlci» nicht lassen

And will immer geschcidter scin,

Ais alle die Herzeuserauicker:
Me Äiede, die Arbeit, dcr Wci».

Ich halt' cs mit diesen dreien
lilnd wandere fröhlich süroafz,
?ci»i dasz inir sonst etwas fehle,
vas sag' ich der Welt zum Zpech.

Der erboste Rekrut.
Wenn ich heute das Wort ergreiffe, bin ich selbst ergriffen, als indem ich

nicht begreiffen kann wie man jungen Leuten, die rekrntig geprüft werden sollen,
verbietet sich mit nötiger Erinntigung >j!M>i Geist zu bewaffnen. In Stans
untersagt man ganz unverfrört den Militärprüsiingen vor dem Examen sich

vorsichtshalber zu belitern. Ich kann mir cin schöneres, deutlicher zeichnendes Wort
gar nicht denken als der saftige Ausdruck: Alkohol". Dic letzte Silbe hol"
allein schon zeigt für Examenleidende die richtigsten Fuß- und Fahrwege auf
denen man mutig und Hirn gestärkt den Eraminant-Bhren entgegen geht. Hol
kömmt von Holen. Durch angemessenes Maß vou Alkoholung wird im Kopf
urplötzlich nachgeholt was ich oder ein Anderer schon vor io Iahren
vergessen hatte; halb verschwundenes wird wieder holt. Wenn dich der Exami-
nater spitzfindig ausholt, wirst dn ihn durch noch schärfer gespitzte Antworten
überholen, weil was du bloß fast studiert hattest in einer Viertelstunde alkalisch

eingeholt war. Alkoholische Erholung hebt den Geist und' füllt den

Kopf, er sei noch so h o h l. Ie hohler er ist, desto nachhaltiger und hartnäckiger
wird die Füllung; und diese Füllung heißt: Geist" was zur Genüge bewiesen
wird durch unsere Geistlichkeit. Mit Geist eine Rekrutenprüfung zu bestehen ist

eine Leichtigkeit, kann und soll niemals untersagt werden, am allerwenigsten in

Stans, wo die Heiligen so heftig in Ehren stehen. Es ist noch nicht einmal
völlig weltbekannt welche Wunder der heilige Alko" früher und gegenwärtig
verübte. Seine vollständige Lebensbeschreibung kann bei mir alko (Pardon:)
abgeholt" werden. Nüchternheit ist Geistlosigkeit; und wer mit Suppen ins
Examen geht, brockt sich eine Suppe ein, die er selber ausessen mag. Ich will
nicht dabei sein, weiter nichts gesagt haben.

Der ^til des Bundesblattes.
Gefährlich ist's, den Moor" zu necken

verderblich seiner Feder Kiel",
Doch dcr schrecklichste der Schrecken,

Das ist der schweizerische Bundesstill

Wenn die Schützen doch wissen, daß man nur einen Zweck"-Schuß !v
allen Zeitungen lobend ermähnt, warum machen sie denn doch so viele zwecklose

Schüsse?

Radler-Gedanken.
Diejenigen Touren, welche jeder Radler vermeiden sollte, sind die Karri-

katuren.

Das Stelzen verhält sich zum Radeln, wie die Linie zum Krenz.

Was ist das Schnellste? Dcr Blitz? Der Gedanke? Nein, ein Radler,
der keine Laterne am Rad hat und ans Angst vor der Polizei noch vor Dunkelheit

heimzukehren strebt.

Acht' nicht d'rauf, wie einer aussieht,

Achte darauf, was er sxrech'.

Mancher hat cin Rad von Nickel

Und er redet nichts als Blech.

Bft ist cs leichter, einc Hypothek, als ein Fahrrad unterzubringen.

Das Glück kommt wie ein Meisterfahrer angesaust, das Unglück stolpert
wie ein Anfänger daher und bleibt bisweilen unterwegs liegen.

Diejenigen, die nur durch fremde Hülfe vorwärts kommen, grollen dem

Radler. der dasselbe durch eigene Kraft erreichen will.

Formular für künftige Bittgesuche unserer Beamten.
Schweifwedelnd erheben wir unsern unterthänigsten Blick zn Ihrer

allmächtigen tvberhoheit empor und bitten in größter Demnt und Ergebenkeit um
die Brosamen, die von höchstdero Tische fallen, damit wir in dieser raschlebigen
und furchtbar viel Geld verschlingenden Zeit nicht der angenehmen Gefahr
ausgesetzt werden, Hungers zu sterben. Wir schätzen uns über alle Maßen glücklich,
unser saures Brod im Schweiße des Angesichtes verdienen zu können und stellen
unsere schwachen Kräfte gerne zu Ihrer und des Vaterlandes willkürlichen
Verfügung. Wie es auch in Ihren hohen Kreisen beschloffen sein mag, wir legen
unser Schicksal vertrauensvoll in Ihre Hände und wünschen nichts sehnlicheres,
als dereinst in unserm letzten Augenblicke noch derjenigen Personen mit
unaussprechlicher Dankbarkeit zu gedenken, die uns bis an unsern armseligen Lebensabend

das Gnadenbrot dcs Vaterlandes verabreicht haben.

Motion No. IM.
Da man ein gut rentables Geschäft stets dem Bunde zuhaben soll, will

Nationalrat I>>, Ioos gleichzeitig mit der Scheerenschleifer-Motion (siehe letzte

Nummer des Nebclspalter) noch folgende weitere Motion stellen:
Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen nnd der nächsten

Bundesversammlung Bericht und Antrag zu stellen, ob die Schweiz nicht das

Ansichtskarten-Monopol einführen soll."

Vorschlag zur Güte.
Die Thurgauer müssen einen neuen" Nationalrat haben. Die einten

wollen den bundesrätlichen Sohn, andere den katholischen Präsidenten »nd die

dritten den sozialpolitischen Schriftstellerpfarrherr». Da man eben nicht alle drei

wählen kann und es sich auf die Weinfelder verbriiderungstage nicht schicken

würde, den Kamps der Parteien zu erneuern, so ließe ein Mittelweg sich dadurch
finden, daß alle drei Parteien auf die gleiche Kandidatur sich einten. Irgend
ein hervorragender Märstetter ließe sich vielleicht bereit finden, unter so bewandten
Umständen ein Mandat anzunehmen, um wenigstens einmal im Leben einige der

vielgeschmähten Bundesbatzen zu erhaschen.

Zwä Gsätzli.
Domine Töfle sönd mer asä,

No d'Sant Galler sönd die Gschydä,
Aber i der Milächdahsä

Mag's ä Bitzle Wasser lydä.

G'siehst Turiste ahi strole,
Das ist näbis wo's jo dörit;
Fryle, ringer gäng das Trole,
Wenn's gad uhi keie wörit.

An die engl. Schriftstellerin Hrau Elisabeth Robbins Oennell.
Es wird der Ruhm von deiner Schweizeralpen-Radlertour
Nicht in Aeonen nntergeh'n l

Fünfjähriger: Isch wohr Mamma, gits au Engel mit aim Bai?"
Mamma: A biwahr, wer git dir derigs a?"
Aünsjähriger : Grad vorig häd d'Köchi dusse zue mer gsaid, i saig en

Engel mit eme B!"

Ein boshafter Schüler verwechselte absichtlich, nm den Lehrer zu ärgern,
die Sprachformen Dativ und Akusativ.

Einmal überhörte er bei der Pause den Rnf des Lehrers und trat ziemlich
verspätet ein. Zu seiner Rechtfertigung antwortete cr: Sie haben mich nicht
geklopft."

Aehrer: Noch nicht, aber es wird sofort geschehen," nahm sein Röhrchen
und klopfte de» Ucberraschten gründlich durch.

von da an war das Sprachübel weg.

Khueri: Göndr ani Samstiz au nf
de Dolder", Rägel, da gits ja es Mords
fäscht."

?>ägel: pokiäinängä, was für e

gattigs au?"
Khueri: He, händers nüd glüse im

Blättli; d'Schlaraffä us der ganze
Wält chömed z'sämme, 's gab e-n-allmäch-
tigs Hndi und Hei und 's beseht sei denn

na drvu, daß gar kei Schlaraffe da seiid,

nu die, wo nüd göiigid, das seigid d'Schla-

raffc."
?lägel: ,,'r händ de Rank na ordl! gfnndä, snst hät ich En denn Geppis

ghörigs verzellt für Eni Aafrog."
Khueri: Pah, 's seil mer si au sy! Wenn mä Eu emol öppis faid,

woner nüd verstand, denn wcrdcder grad grob also Ihr gönd ja und as

Schlaraffäfäscht Adie!"
^
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